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  QUALIFIKATIONSPROFIL – Bachelorstudium Lehramt 
 

 
§ A 2 Qualifikationsprofil und Kompetenzen 

 

(1) Ziele und Inhalte des Studiums unter Bezugnahme auf die Aufgaben der Pädagogi- schen 

Hochschule/Universität 

 

Das gemeinsame Bachelorstudium zur Erlangung des Lehramts Sekundarstufe Allgemeinbildung im 

Entwicklungsverbund Süd-Osta zielt auf eine grundlegende professions- und wissenschafts-
orientierte Ausbildung in den für die Berufsausübung notwendigen Kompetenzen ab. 

Inhaltlich fließen Analysen des Berufsfelds, nationale und internationale Standardkataloge sowie die 

vom Entwicklungsrat empfohlenen Kompetenzen von PädagogInnen ein. Zudem wurde auf die gel- 

tenden Lehrpläne der Sekundarstufe sowie auf sonstige rechtliche Grundlagen Bedacht genommen. 
Module  der  Fächer,  der  Fachdidaktiken,  der  Spezialisierungen,  der  Bildungswissenschaftlichen 

Grundlagen und der Pädagogisch-Praktischen Studien nehmen Bezug auf die im Entwicklungsver- 

bund Süd-Ost festgelegten Kernelemente der Profession. 

 

(2) Berechtigung, Bedarf und Relevanz des Studiums für den Arbeitsmarkt (Employability) 

 

Das Bachelorstudium qualifiziert die AbsolventInnen für eine Reihe pädagogischer Berufsfelder, bei- 

spielsweise im Bereich der allgemeinen und beruflichen schulischen Weiterbildung sowie in außer- 

schulischen Bildungseinrichtungen (siehe Qualifikationsprofile der einzelnen Unterrichtsfächer). Das 

Bachelorstudium Lehramt Sekundarstufe Allgemeinbildung berechtigt die AbsolventInnen zur Bele- 

gung eines weiterführenden Masterstudiums zur Erlangung eines Lehramts im Bereich der 

Sekundarstufe entsprechend den Zulassungsvoraussetzungen des Masterstudiums. Die  
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angestrebten Qualifikationen werden durch das Bachelorstudium grundgelegt. Die Spezialisierung 

„Inklusive Pädagogik mit Fokus Behinderung“ im Lehramt Sekundarstufe Allgemeinbildung bereitet 

für die spezifische Begleitung von Kindern und Jugendlichen mit Behinderungen, 

Lernschwierigkeiten und psychosozialen Benachteiligungen in den Schulstufen 5 bis 13 vor. 

Durch das Angebot der Spezialisierung in „Vertiefende Katholische Religionspädagogik für die 

Primar- stufe“ werden ReligionslehrerInnen ausgebildet, die an allen Schultypen von der 1. bis zur 

13. Schul- stufe tätig sein können. 

 

(3) Lehr-, Lern- und Beurteilungskonzept 

 

Der hochschuldidaktische Zugang orientiert sich an Konzepten des forschenden und dialogischen 

Lernens und zielt auf aktive Wissenskonstruktion und eigenverantwortlichen Kompetenzerwerb ab. 

Lernförderliche Leistungsrückmeldungen und Leistungsbewertungen sind integrative Teile der Lehr- 

/Lernkonzepte und stehen im Zusammenhang mit den zu erwerbenden Kompetenzen. Das Modell 

der Pädagogisch-Praktischen Studien orientiert sich am Leitbild der reflektierenden PraktikerInnen 
und zielt darauf ab, bildungswissenschaftliches, fachliches und fachdidaktisches Wissen zu verknüp- 

fen, in Handlungskompetenz umzusetzen und Unterricht gemäß den Prinzipien der Praxisforschung 

zu planen, zu evaluieren, zu analysieren, zu reflektieren und weiterzuentwickeln. 
 

(4) Erwartete Kompetenzen: Allgemeines Kompetenzprofil 

 

Qualität und Wert von Unterricht und Erziehung stehen mit dem Bildungssystem in Verbindung, 
aber in erster Linie mit der Qualifikation der Personen, die im Schulwesen tätig sind. Daher ist die 

Pädago- gInnenbildung der eigentliche Schlüsselaspekt des gesamten Bildungssystems. 

Professionelle Kompetenzen von PädagogInnen werden in wissenschaftlich fundierter Theorie- und 
Praxisausbildung (d. h. durch ein im gleichen Unterrichtsfach bzw. durch ein in der gleichen Speziali- 

sierung weiterführendes Masterstudium) erworben und durch Berufserfahrung weiterentwickelt. 

PädagogInnenbildung ist ein Kontinuum, bei dem die Reflexion von Erfahrungen eine zentrale Rolle 
einnimmt und durch regelmäßige Fort- und Weiterbildung ergänzt wird. 

Zentraler Bestandteil der PädagogInnenbildung ist es, ein begründetes Professionsverständnis zu 

erwerben, das den LehrerInnenberuf in institutionelle und gesellschaftliche Spannungsverhältnisse 
eingebettet sieht und die beruflichen Herausforderungen thematisiert. Das erfordert eine wissen- 

schaftlich akzentuierte Ausbildung, in der die jeweilige Fachdidaktik als Integrationsinstanz 

fungieren soll. Die AbsolventInnen sind souverän in der fachlichen Disziplin und in ihrem beruflichen 

Handeln. Sie verfügen über die Fähigkeit, aus dem vorhandenen Wissen fachliche Themen 

auszuwählen und den Unterricht mit wissenschaftlich-reflexivem Habitus zu gestalten. 
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Gesellschaftliche Anforderungen verlangen von den AbsolventInnen eine Reihe von transversalen 

Kenntnissen und Kompetenzen in den folgenden Bereichen: 

 

•    Diversität mit Fokus auf Mehrsprachigkeit, Interkulturalität, Interreligiosität 

•    Gender 

•    Global Citizenship Education 

•    Inklusive Pädagogik mit Fokus Behinderung 

•    Medien und digitale Kompetenzen 

•    Sprache und Literalität 
 

Die Umsetzung der angeführten Kernelemente der Profession erfolgt in den Bildungswissenschaftli- 

chen Grundlagen, in den Pädagogisch-Praktischen Studien, in den Fachwissenschaften und in den 

Fachdidaktiken. 
 

1 Wissen – Verstehen – Können 
 

Im  Bachelorstudium  werden  die  folgenden  Kompetenzen  des  Bereichs  „Wissen  –  Verstehen  – 

Können“ grundgelegt: 

Die AbsolventInnen verfügen über grundlegendes fachwissenschaftliches, fachdidaktisches und bil- 
dungswissenschaftliches Wissen, mit dem sie Unterricht planen, gestalten und evaluieren. Sie ver- 

stehen die Inhalte, Strukturen sowie die zentralen Forschungsfragen und -methoden ihrer Fächer. 

Die AbsolventInnen haben die grundlegende Kompetenz, diese in unterschiedlichen Situationen an- 

zuwenden und auf wissenschaftlicher Basis zu reflektieren. Sie sind gegenüber neuen Entwicklungen 
 und interdisziplinären Erkenntnissen aufgeschlossen und entwickeln ein grundlegendes 

pädagogisch- professionelles Selbstverständnis. 
 

2 Kommunikation – Vermittlung – Anwendung 
 

Im Bachelorstudium werden die folgenden Kompetenzen des Bereichs „Kommunikation – Vermitt- 

lung – Anwendung“ grundgelegt: 

Die AbsolventInnen planen, realisieren und evaluieren ihren Unterricht so, dass dieser auf das 

Miteinander der Lernenden, die inhaltlichen Vorgaben, die strukturellen Rahmenbedingungen und 

den jeweiligen Forschungsstand des Fachgebiets abgestimmt ist. Die AbsolventInnen 

diagnostizieren und fördern die Lernenden gemäß deren Potenzialen und Fähigkeiten. Sie 

berücksichtigen die Diversität der Lernenden (Begabungen, Behinderungen, Gender, 

Interkulturalität, Leistungsdifferenzen etc.), differenzieren die Gestaltung ihres Unterrichts und 

berücksichtigen fächerübergreifende Aspekte. Sie haben jene interkulturellen Kompetenzen 

erworben, die sie in respektvoller Weise mit Angehörigen verschiedener Kulturen interagieren 

lassen. Sie setzen ihr theoretisches und praktisches Wissen zum Aufbau sozialer Beziehungen und 
zur Gestaltung kooperativer Arbeitsformen ein. Die AbsolventInnen sind in der Lage, Konflikte 

wahrzunehmen, zu moderieren und Lösungsmöglichkeiten anzubieten bzw. zu realisieren. 
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Die AbsolventInnen verwenden ihr Wissen über verbale als auch nonverbale Kommunikations- und 

Medienformen, um aktives Lernen, Mitarbeit und den gegenseitigen Austausch in Klassenzimmern 

und darüber hinaus zu fördern, und sie reflektieren den eigenen Medieneinsatz. Sie können Lernsi-

tuationen schaffen und fachspezifische Aspekte für die Lernenden bedeutsam machen, die 

individuell angepasst sind. Sie verstehen und verwenden eine Vielfalt von Lehrmethoden, 

entwickeln Unterrichtsstrategien und bieten Lerngelegenheiten sowie unterschiedliche Lernwege 

an. Sie schaffen eine forschende Haltung im Unterricht und nützen die schulischen Lernfelder als 

Ausgangspunkt für forschendes und experimentierendes Lernen und wissenschaftliche Kooperation. 
 

3 Urteilsfähigkeit 
 

Im Bachelorstudium werden die folgenden Kompetenzen des Bereichs „Urteilsfähigkeit“ 

grundgelegt: Die AbsolventInnen kennen die verschiedenen Möglichkeiten der Leistungsfeststellung 

und wenden fachrelevante Beurteilungsformen an. Sie diagnostizieren den Leistungsstand, 

evaluieren das soziale Verhalten sowie die Arbeitshaltung von Lernenden und sind fähig, die 

kognitive, soziale und persönliche Entwicklung der SchülerInnen kontinuierlich einzuschätzen, zu 
sichern und zu fördern. Sie berücksichtigen diese Ergebnisse in ihren Unterrichtsplanungen. Sie sind 

in der Lage, wertschätzendes Feedback zu geben. 
 

4 Reflexion 
 

Im Bachelorstudium werden die folgenden Kompetenzen des Bereichs „Reflexion“ grundgelegt: 

Die AbsolventInnen reflektieren kontinuierlich die Wirkung ihres Handelns und ihrer 
Entscheidungen und tragen aktiv dazu bei, personenbezogene Rückmeldungen zu geben und zu 

erhalten. Sie verstehen Handeln im Unterricht als eine selbstreflektierte, prozess- und 

zielorientierte Tätigkeit auf dem Weg zu reflektierenden PraktikerInnen. Sie verfolgen 

verantwortungsbewusst ihre professionelle Weiterentwicklung. 
  
5 Die AbsolventInnen im sozialen Gefüge 
 

Die AbsolventInnen verhalten sich professionell im Umgang mit dem schulischen und gesellschaftli- 

chen Umfeld, pflegen konstruktive Beziehungen im Kollegium, zu Eltern und Behörden, um ein för- 

derliches Lernklima zu schaffen. Sie fördern den Erwerb sozial-kommunikativer Kompetenzen der 

SchülerInnen. Sie sind in der Lage, entwicklungsförderliche Beratung zu geben beziehungsweise zu 

vermitteln. 
 

6 Die Kompetenzen der Unterrichtsfächer und der Spezialisierungen 
 

Die AbsolventInnen verfügen über die jeweiligen grundlegenden Fachkompetenzen der einzelnen 

Unterrichtsfächer bzw. Spezialisierungen. 


